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Musizieren für
guten Zweck
Gotha. Schon zum dritten Male
lud die Musikschule Taubert zu
einem Benefizkonzert ein. Ging
der Erlös des ersten an einen
Verein, der sich um junge Mütter
kümmert, spielte die Veranstal-
tung am Samstag im Saal der
Rennbahngaststätte auf dem
Boxberg wie im vergangenem
Jahr Geld für das Gothaer Mehr-
generationenhaus ein. Genau
stand die Summe noch nicht
fest, doch zeigten sich die Ver-
treter des Mehrgenerationen-
hauses sehr zufrieden.

Für die Musikschüler war die
Veranstaltung einmal Motiva-
tion, zum anderen Gelegenheit,
Eltern, Geschwistern und Groß-
eltern zu zeigen, wie gut man
schon sein Instrument be-
herrscht. Seit 1. Oktober ist die
Gothaer Musikschule Taubert
Mitglied im Bundesverband
Deutscher Privatmusikschulen.
Das wird man nicht, ohne hoch-
gesteckte Voraussetzungen zu
erfüllen. Dass diese sich direkt
auf die Leistungen der Mädchen
und Jungen auswirken, dafür
war das Benefizkonzert ein klin-
gendes Beispiel.

Lena zeigt beim Benefizkonzert schon beachtliches Können auf ihrem Instrument, der Klarinette. Unterstützt wurde sie dabei von ihrem
Lehrer Horst Endter am Klavier. Foto: Klaus-Dieter Simmen

Gotha
GUTEN MORGEN

Das wäre zu schön
Von Klaus-D. Simmen

So ein verdammter Mist, sagte
der Mann und zog sein Knöll-
chen unterm Scheibenwi-
scher hervor. Tja, Pech ge-
habt. Schade, dass wir in un-
serer Stadt nicht das gleiche
Gesetz wie in Großbritannien
haben. Dort nämlich ist ein
Knöllchen nur dann gültig,
wenn der Sünder es von ei-
nem Gesetzeshüter in die
Hand gedrückt bekommt, der
zudem eine ordentliche Uni-
formmütze auf seinem Kopf
trägt. Da wären die Politessen
hierzulande immer in Beglei-
tung eines Polizisten unter-
wegs. Und das Duo müsste
geduldig warten, bis der Park-

sünder endlich erscheint. In
der Zeit könnte man ziemlich
gefahrlos in der Nebenstraße
sein Auto abstellen ...

Konfuzius macht Schule
Salzmannschule hat das einzige Klassenzimmer dieser Art Mitteldeutschlands

Von Klaus-Dieter Simmen

Waltershausen. Natürlich hatte
Feng Jiang eine schöne Rede
vorbereitet. Doch dann schmiss
sie der Botschaftsrat der Abtei-
lung Bildungswesen der chinesi-
schen Botschaft einfach über
den Haufen. Die Performance
der Salzmannschüler hatte ihn
derart überrascht, dass er gar
nicht aufhören konnte, die
Gymnasiasten zu loben. „Längst
nicht alle Kinder in China kön-
nen so schön und klar die Balla-
de von Mulan vortragen“, sagte
Feng Jiang, „und den Kungfu-
Fächertanz auch nicht.“

Damit sprach er Anika Neu-
meister aus der Klasse 10 an, die
mit der „Ballade des Mulan“
nicht nur zur Eröffnung des
Konfuzius-Klassenzimmers
überzeugte, sondern auch beim
Sprachwettbewerb „Chinese
Bridge“ brilliert hatte. Tatjana
Liese aus der Klasse 12 begeis-
terte nicht nur die Gäste mit ih-
rem Tanz, sondern auch ihre
Mitschüler. Die beiden stehen
stellvertretend für eine ganze
Reihe Erfolge des Sprachengym-
nasiums auf nationalen und in-
ternationalen Wettbewerben. In
Kürze reist Tatjana nach China,
um die Schule bei einem Spra-
chenwettbewerb zu vertreten.

Dies zeigt, chinesische Spra-
che und Kultur ist lange ange-
kommen im ehrwürdigen Salz-
mann-Gymnasium. Mit dem
Konfuzius-Klassenzimmer wer-
de, so Schulleiter Dirk Schmidt,
eine neue Stufe erreicht. Das
Angebot richtet sich nun mehr
nicht nur an die Salzmannschü-
ler, sondern auch an Mädchen

und Jungen aus anderen Schu-
len. Mit Schnupper- und Abend-
kursen sollen aber auch Er-
wachsene angesprochen wer-
den, die aus unterschiedlichen
Gründen eine Reise nach China
planen.

Konfuzius Klassenzimmer
gibt es bislang an drei Schulen in
der Bundesrepublik, das vierte
ist seit Samstag in Schnepfen-

thal etabliert. „Das einzige übri-
gens in Mitteldeutschland“, be-
tonte der Schulleiter. Welchen
Stellenwert die chinesische
Sprache mittlerweile hat, ver-
deutlichten die über 6000 Schü-
ler an rund 230 Schulen, wo
Sprache und Kultur des Reiches
der Mitte vermittelt werden.

Kürzlich erst feierte das
Sprachengymnasium sein zehn-

jähriges Bestehen. Das Konfu-
zius Klassenzimmer sei ein wei-
teres Geburtstagsgeschenk, be-
tonte Staatssekretär Roland
Merten vom Thüringer Kultus-
ministerium in seinem Gruß-
wort. Der Freistaat habe sich
nicht nur für das Klassenzimmer
stark gemacht, sondern komme
auch für die laufenden Betriebs-
kosten auf, betonte er. Für das
Konfuzius-Institut an der Uni
Leipzig ist der Klassenraum in
Schnepfenthal ein Meilenstein.
Das machte Philip Clart, Profes-
sor für Sinologie und Direktor
des Institutes deutlich. „Wir set-
zen große Hoffnungen auf den
Klassenraum in der Salzmann-
schule.“ Er gab seiner Erwar-
tung Ausdruck, bei den nächs-
ten Studiengängen seiner Fach-
richtung auch Absolventen aus
Schnepfenthal begrüßen zu
können.

So ungewöhnlich die fremde
Sprache am Fuße des Insels-
bergs auf ersten Blick sein mag,
so schnell lassen sich Parallelen
zur Geschichte ziehen. Auf
Schloss Friedenstein, mit dem
sich das Gymnasium eng ver-
bunden fühlt, wurde 1800 eines
der ersten chinesischen Kabi-
nette eingerichtet. Und auch
Salzmann stellte in seinem Na-
turalienkabinett Objekte aus
dem Reich der Mitte aus.

„Das Entscheidende am
Wissen ist, dass man es beherzigt
und anwendet“, hat Konfuzius
gesagt. Und genau das wird am
Salzmann-Gymnasium prakti-
ziert. Nicht nur im Schulalltag,
sondern eben jetzt auch mittels
der gemeinnützige Bildungsein-
richtung.

Schulleiter Dirk Schmidt freut sich über das Schild vom Konfuzius-
Institut Leipzig. Fotos (3): Klaus-Dieter Simmen

Anika Neumeister brillierte mit
der „Ballade von Mulan“.

Einen Kungfu-Fächertanz zeig-
te Tatjana Liese.

NOTIZEN

Doppelt
erwischt
Gotha/Ohrdruf Gleich vier
Sündern, die unter Einfluss
von Drogen ihr Auto lenk-
ten, kam die Polizei auf die
Spur als sie in der Nacht
zum Samstag im Stadtge-
biet von Gotha und Ohrdruf
umfangreiche Verkehrs-
kontrollen anstrengten. Bei
einer 27-Jährigen aus Go-
tha fanden die Beamten au-
ßerdem noch eine geringe
Menge Amphetamin. Wei-
terhin muss sie mit einer
Anzeige rechnen, weil sie
nicht im Besitz einer gülti-
gen Fahrerlaubnis ist.

Ladendieb floh
mit der Beute
Gotha. Samstagmittag ent-
deckten Mitarbeiter in ei-
nem Einkaufsmarkt einen
Ladendieb. Bevor sie ihn
aber dingfest machen konn-
ten, entkam der Mann samt
seiner Beute. Allerdings lie-
ferten die Mitarbeiter eine
detaillierte Beschreibung:
Demnach handelt es sich
um einen 20 bis 25 Jahre al-
ten Mann, 170 bis 175 Zen-
timeter groß. Auffällig er-
schien Zeugen eine mark-
ante Tätowierung auf der
rechten Halsseite des Tä-
ters. Diese wurde beschrie-
ben in Form eines Spinnen-
netzes. Zeugen, die Hinwei-
se geben können, werden
gebeten, sich bei der Polizei
Gotha unter der Telefon-
nummer (03621) 781124 zu
melden.

NAMEN UND NACHRICHTEN

Drei Kastanien erlegt
Ohrdruf. Glück im Unglück
hatte ein 20-jähriger Auto-
fahrer, der am späten Sams-
tagnachmittag auf der Orts-
verbindungsstraße zwischen
Gräfenhain und Ohrdruf in
einer Rechtskurve die Gewalt
über seinen Seat verlor. Das
Fahrzeug schoss links über
die Fahrbahn hinaus. Bei sei-
ner Fahrt im Straßengraben

legte das Auto drei rund zwei
Meter hohe Kastanienbäume
um. Am Ende überschlug es
sich und kam auf dem Dach
zu liegen. Glücklicherweise
kam der Unglücksfahrer mit
ein paar Schnittwunden da-
von, so dass er sich selbst aus
dem Fahrzeug befreien konn-
te – bevor die Einsatzkräfte
vor Ort waren.

DIE GUTE NACHRICHT

Boreas bringt Gegenleistung
Hochheim. Die Firma Boreas
finanziert – als Ausgleichs-
maßnahme für den Bau von
Windrädern auf der Gemar-
kung der Gemeinde – die
Umgestaltung des Bereiches

um den Hochheimer Dorf-
teich. Dafür investiert das
Unternehmen 100 000 Euro,
der Auftrag wurde an ein Un-
ternehmen aus der Region
vergeben.

UNTERM STRICH

„Der junge Mann spricht so ein perfek-
tes Chinesisch! Ich bin begeistert!“

Botschaftsrat Dr. Feng Jiang über Jeremias Eis, der ihm in
seiner Muttersprache die Chronik der Salzmannschule über-
gab.

Einem Teil dieser Ausgabe liegen Beilagen der Firmen Mode Vögele
GmbH, VITALIS Sports GmbH, Mayer’s Markenschuhe GmbH und An-
dreas Affeld bei.

Fanta Fünf lassen aufhorchen
Aktiv-Schule in Emleben hat 160 Schüler und über 20 Arbeitsgemeinschaften

Von Klaus-Dieter Simmen

Emleben. Das sucht wohl Thü-
ringenweit seinesgleichen: Die
Aktiv-Schule in Emleben gehört
mit ihren 160 Schülern eher zu
den kleinen Grundschulen,
doch mit 20 verschiedenen Ar-
beitsgemeinschaften macht sie
den großen Einrichtungen
durchaus was vor. „Deshalb“,
sagt Schulleiter Udo Balasch,
„haben wir beim Tag der offenen
Tür den Fokus auf unser außer-
schulischisches Angebot gerich-
tet.“

Und das stieß bei den zahl-
reichen Besuchern, natürlich
besonders bei den Kindergar-
tenknirpsen, die im neuen
Schuljahr zu den ABC-Schützen
gehören werden, auf großes In-
teresse. Insbesondere, weil die
Aktiv-Schüler selbst zeigten,
was sie so alles drauf haben. Und

weil die kleinen Gäste eingela-
den waren, mit dabei zu sein. Be-
sonders lockte die Jungs das
Showtraining der Arbeitsge-
meinschaft Fußball. Nicht nur
die Kindern, auch die Eltern
staunten, dass es sogar eine AG
Golf in der Grundschule in Em-
leben gibt. „Der Deutsche Golf-
verband unterstützt uns finan-
ziell“, erklärt der Schulleiter, “so
dass der Sport für die Kinder
kostenfrei ist.“

Erfolgreich sind auch die
kleinen Fußballer der Grund-
schule. Was wenig verwunder-
lich ist, schließlich ist der Haus-
meister der Übungsleiter der
Jungs – und der hat einen Trai-
nerschein in der Tasche.

Besonders stolz ist die Aktiv-
Schule auf ihre Schulband. „The
fantastic five“ leitet der Urologe
Wurschi aus Waltershausen,
dessen Söhne Aktiv-Schüler

sind. Gleich zweimal zeigten die
fünf kleinen Musiker am Sams-
tag ihr Können – und bekamen
dafür viel Beifall. „Wenn man
bedenkt, dass in der Band immer
neue Talente etabliert werden
müssen, weil die Mädchen und
Jungen uns mit der 5. Klasse ver-
lassen, ist es schon erstaunlich,
dass die Arbeitsgemeinschaft
über so viele Jahre besteht“, be-
tont Udo Balasch. Einmal war
die kleine Band sogar ganz dicht
an einer ganz großen Reise.
Doch am Ende erwies sich der
Trip in die USA als Flop. Aber
wer weiß, was nicht ist, kann
durchaus noch werden …

Natürlich stand auch das
Schulkonzept im Mittelpunkt.
Immerhin ist das Interesse an
der Einrichtung, in der nach
Montessori unterrichtet wird,
groß. Schüler kommen nicht nur
aus allen Enden des Landkrei-

ses, sondern auch aus Erfurt,
dem Ilm- und dem Unstrut-Hai-
nich-Kreis. Deshalb präsentierte
das Kollegium den Eltern Unter-
richtsmaterialien, stellte das
Fremdsprachenkonzept vor.
Immerhin ist englisch ab Klasse
1 Pflicht, französisch hingegen
fakultativ. Und was andernorts
als Arbeitsgemeinschaft betrie-
ben wird, gehört hier an der
Grundschule zum Unterricht:
Schach!

Künftige Schüler beteiligten
sich mit Begeisterung an Experi-
menten zum Anfassen und Mit-
machen, nahmen dankbar das
Angebot zum Töpfern oder
Handwerkern an.

Dass die Aktiv-Schule in
Emleben sich keine Sorgen um
Schülerzahlen machen muss,
war fürs Kollegium das ange-
nehme Fazit eines spannenden
Tages.

Schon recht kunstfertig im Umgang mit Lehm zeigten sich Vivian und Vincent. Beim Tag der offenen
Tür gab es viele Angebote, die zum Mitmachen einluden. Foto: Klaus-Dieter Simmen
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Erlebnisreiche
Herbstferien
im Waldhof

Spiele, Spaß
und Abenteuer

Finsterbergen. Auch in diesem
Jahr bietet das Team des Wald-
hofes Finsterbergen einen er-
lebnis- und abenteuerreiche
Herbstferienwoche für Kinder
ab acht Jahren an − und zwar
vom 16. bis 21. Oktober. Unter
dem Motto „Fit durch den
Herbst“ erwartet die Teilneh-
mer ein spannendes und unter-
haltsames Programm, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Unterschiedlichste Koopera-
tions-, Umwelt- und Abenteuer-
spiele dienen der Förderung des
Teamgeists und der Kommuni-
kation. Das Knüpfen neuer
Kontakte werde somit zu einer
schönen Nebensache. Aber
auch die sportliche Seite des
Abenteurers soll nicht zu kurz
kommen − seien es Klettern
oder erlebnisreiche Fahrrad-
touren.

Außerdem warten einige
Spiele wie das Wikingerspiel,
das Beduinenspiel oder eine
Olympiade auf die Teilnehmer.
Nach getaner sportlicher Akti-
vität wartet der Tageszeit ange-
passt ein leckeres, gesundes und
vollwertiges Essen auf die hung-
rigen Mägen.

Eigene Ideen der Kinder sei-
en bei einem Kochwettbewerb
gefragt. Eine Nachtwanderung
und abendliche Veranstaltun-
gen runden das aktive Pro-
gramm ab.

Weitere Informationen und
Anmeldung:

� Thüringer Sportjugend,
Michael König,
Waldhof Finsterbergen,
Spießbergstraße 27,
99898 Finsterbergen.

� (03623) 30 63 10
Mail: M.koenig@thuer-
sportjugend.de

Botschaftsrat Feng Jiang (re.) undSchulleiterDirk Schmidt (.v.re.) eröffnetendasKonfuzius-Klassenzimmer in Schnepfenthal. Foto:Klaus-Dieter Simmen

Ausschuss tagt
öffentlich

Waltershausen. Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses findet
am Donnerstag, 19 Uhr im Rat-
haus statt. Auf der Tagesord-
nung stehen folgende Themen:
Stadtumbauten der Altstadt
und Ibenhain, Dorferneuerung
Schnepfenthal. SPD/Grüne
wollen Anträge zur Nutzung
nicht überdachter Sportanla-
gen, zu Solaranlagen auf kom-
munalen Dächern und zur Ein-
führung eines Baukindergeldes
stellen.

Einem Teil unserer Ausgabe lie-
gen Prospekte folgender Firmen
bei: VITALIS Sports GmbH,
Mayer's Markenschuhe GmbH,
Andreas Affeld
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Konfuzius Klassenzimmer
Der Chinesische Botschaftsrat war vom Vortrag und Fächertanz der Salzmannschüler begeistert

VonKlaus-Dieter Simmen

Waltershausen. Natürlich hat-
te Feng Jiang eine schöne Rede
vorbereitet. Doch dann schmiss
sie der Botschaftsrat der chine-
sischen Botschaft über den
Haufen. Die Performance der
Salzmannschüler hatte ihn der-
art überrascht, dass er gar nicht
aufhören konnte, die Gymnasi-
asten zu loben. „Längst nicht al-
le Kinder in China können so
schön und klar die Ballade von
Mulan vortragen“, sagte Feng
Jiang, „und den Kongfu-Fächer-
tanz auch nicht.“

Damit sprach er Anika Neu-
meister aus der Klasse 10 an, die

mit der „Ballade des Mulan“
nicht nur zur Eröffnung des
Konfuzius-Klassenzimmers
überzeugte, sondern auch beim
Sprachwettbewerb „Chinese
Bridge“ brilliert hatte. Tatjana
Liese aus der Klasse 12 begeis-
terte nicht nur die Gäste mit ih-
rem Tanz, sondern auch ihre
Mitschüler.

Die beiden stehen stellvertre-
tend für eine ganze Reihe Erfol-
ge des Sprachengymnasiums
auf nationalen und internatio-
nalen Wettbewerben. In Kürze
reist Tatjana nach China, um
die Schule bei einem Sprachen-
wettbewerb zu vertreten. Dies
zeigt, chinesische Sprache und

Kultur sind lange angekommen
im ehrwürdigen Salzmann-
Gymnasium.

Mit dem Konfuzius Klassen-
zimmer werde, so Schulleiter
Dirk Schmidt, eine neue Stufe
erreicht. Das Angebot richtet
sich nicht nur an die Salzmann-
schüler, sondern auch an in-
teressierte Mädchen und Jun-
gen aus anderen Schulen. Mit
Schnupper- und Abendkursen
sollen auch Erwachsene ange-
sprochen werden, die aus unter-
schiedlichen Gründen eine Rei-
se nach China planen.

Konfuzius Klassenzimmer
gibt es bislang an drei Schulen
in der Bundesrepublik, das vier-

te ist seit Samstag in Schnepfen-
thal etabliert. „Das einzige übri-
gens in Mitteldeutschland“, be-
tonte der Schulleiter.

Das Konfuzius Klassenzim-
mer sei ein nachträgliches Ge-
schenk zum 10. Geburtstag des
Sprachengymnasiums, betonte
Roland Merten vom Kultusmis-
terium. Der Freistaat habe sich
für das Klassenzimmer stark ge-
macht und komme auch für die
laufenden Betriebskosten auf,
betonte er.

Für das Konfuzius-Institut an
der Uni Leipzig ist der Klassen-
raum in Schnepfenthal ein Mei-
lenstein. Das machte Philip
Clart, Professor für Sinologie

deutlich. „Wir setzen Hoffnun-
gen auf den Klassenraum in der
Salzmannschule.“ Er hofft, dass
in den nächsten Studiengängen
seiner Fachrichtung Absolven-
ten aus Schnepfenthal sind.

So ungewöhnlich die fremde
Sprache am Fuße des Insels-
bergs auf ersten Blick sein mag,
so schnell lassen sich Parallelen
zur Geschichte ziehen. Auf
Schloss Friedenstein, mit dem
sich das Gymnasium eng ver-
bunden fühlt, wurde 1800 eines
der ersten chinesischen Kabi-
nette eingerichtet. Und auch
Salzmann stellte in seinem Na-
turalienkabinett Objekte aus
dem Reich der Mitte aus.

� Redaktion des Lokalteils:
Thomas Höpfner
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